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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feile oicielle soisse 1I11 com - Foil fcialc srion fli commercio

Bern, 20. Mai — Berne, le 20 Mai — Berna, li 20 Magirio

Pnblihationsor^an der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des JDöpartements fedöraux des Finances, des Pßages et du Commerce
Organo di PnbMicitä dei Dinartimenü federali tier le Finanze, i Bazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour Six mois). — On s'ahonne anpres des bureaux de post« et ä l'expeditioii de la Feuüle officielle suisse du commerce ä Berne,

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufiizi postali ed. alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle, — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der
vermißteil Obligationen der Schweizerischen Nordostbahn Nr. 5509 und 5510
im Betrage von je Fr. 500 das 4% Anleihens von Fr. 7,100.000, d. d. 1. Oktober
1860, auf den Inhaber lautend, ohne Coupons, oder wer sonst über
dieselben Auskunft zu geben im Staude ist, aufgefordert, binnen 3 Jahren von
heute an in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich sich zu melden, unter der
Androhung, daß sonst die bezeichneten Titel kraftlos erklärt und an deren
Stelle allein gültige Duplikate ausgestellt würden.

Zürich, den 23. Mai 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sekt. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
H. Selturter.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der folgenden,
je Fr. 500 betragenden Aktien der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich,
Nr. 4399, 4400, 13903, 13904, 13905, 13906, 13907, 13908, 13909, 13910,
13911, 13912, d. d. 30. November 1857, und 32004, d. d. 15. Mai 1873
(ohne Talon und Coupons), oder wer sonst über dieselben Auskunft zu
geben im Stande ist, aufgefordert, binnen drei Jahren von heute an in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes sich zu melden, unter der Androhung,
daß sonst die Titel kraftlos erklärt und durch allein gültige Duplikate
ersetzt würden.

Zürich, den 13. Mai 1885.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
H. §chnrter.

HaBdeM'egistereinträge — Inscriptions an Registre in Commerce —
lsci'izioiii nel Kegistro (H Commercio

I. Hauptregister — L Registre principal — I. Registro principale
NB. Für die auf I.ösclusngeii bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift vorwendet. — Les publications concernar.t des radiation*
sont faites en caracteres iiaiiques. — Quelle pub'öUeasitml ehe
risguardano le cumceMasmni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Bern — Canton de Berns — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.
1885. 15. Mai. Unter der Firma Aklienkäserei-Gesellschaft Lozwyl

gründete sich mit dem Sitze in Lozwyl eine Aktiengesellschaft, welche
den Zweck hat: a. Erwerbung der ehemaligen Besitzungen des Geltstagers
Fr. Greub z. Kreuz vom gegenwärtigen Inhaber Jakob Bögli, Hüttenmeister;
b. Anschaffung der zur Käsetabrikation nöthigen Gegenstände; c. Betrieb
rationeller Milchwirtschaft und Käsefabrikation. Die Gesellschaftsstatuten
sind am 15. April 1885 festgestellt worden. Die Gesellschaft dauert so
lange, bis deren Auflösung von zwei Dritteln der Mitglieder beschlossen
wird. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 20,000, wovon die Hälfte durch
zweihundert Aktien zu fünfzig Franken, der Rest durch ein Anleihen
beschafft werden soll. Die Aktien lauten auf den Namen. Die
Bekanntmachungen erfolgen durch Umhieten bei den Aktionären. Der Präsident,
und der Sekretär der Gesellschaft führen Namens derselben die verbindliche

Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Präsident der Gesellschaft
ist: Johann Lehner von und zu Lozwyl und Sekretär ist: Friedrich Gräub,
Wirth daselbst.

Bureau Biel.
13. Mai. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 61 vom 24. Januar

1883 eingetragene und im Handelsamtsblatt Nr. 12 vom 3. Februar 1883
publizirte Kollektivgcsellschaft „ Sauser dt Walther" in Biel ist auf den

1. 3Iai 1885 aufgelöst worden. Das daherige Kolonialwaarengeschäft wird
in Aktiven und Passiven an den bisherigen Associe Herrn Franz Sauser
von Sigriswyl, Kaufmann in Biel übertragen, welcher dasselbe unter der
Firma F. Sauser in Biel fortbetreiben wird.

Bureau de Saignelegier (district des Franches Montagues).
16 inai. Le chef de la maison Sylvestre Jolidon, ä St-Brais, est

Sylvestre Jolidon, originaire de St-Brais, y demeurant. Genre de commerce:
Boulangerie et epiccric.

Bureau Thun.

18. Mai. Inhaber der Firma F. Zürcher im Glockenthal bei Thun
ist Herr Johann Friedrich Zürcher von Frutigen, im Glockenthal, Gemeinde
Steftisburg. Natur des Geschäftes: Agentur resp. Vertretung von auswärtigen
Fabriken in Manufakturwaaren. Geschäftslokal: Glockenthal.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Gantono di Lncerna

1885. 15. Mai. Inhaber der Firma W. Emery Bethell, 01(1 England
in Luzern ist AVilliam Emery Bethell von Glastonburg (England), wohnhaft
in Luzern. Natur des Geschäftes: Englische Waaren jeder Art. Zürcher-
straße Nr. 54.

15. Mai. Inhaber der Firma J. Mugglin-Hindemann in Luzern ist
Joseph Mugglin-Hiridemann von Sursee, wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäftes: Tapetenhandlung und Dekorationsartikel.

Kanton Scbwyz — Canton de Scüwyz — Cantone di Syitto

1885. 9. Mai. Unter der Firma Sennhütten-Gesellschaft Siebnen
gründete sich mit, dem Sitze in Siebnen eine Aktiengesellschaft zum
Zwecke der Erbauung, Einrichtung und Forterhaltung einer Sennhütte im
Dorfe Siebnen. Die Statuten sind am 23. März 1884 festgestellt worden;
sie sind von sämmtlichen Aktionären unterzeichnet und als verbindlich
anerkannt (618 Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Das Gesellschaftskapital besteht aus Fr. 10,000, eingetheilt in 200, nur mit
Einwilligung der Gesellschaft übertragbare, auf den Namen lautende Aktien
ä Fr. 50; einbezahlt sind 133 Aktien oder Fr. 6650. Die Bekanntmachungen
an die Aktionäre erfolgen durch persönliches Aviso. Die Leitung der
Geschäfte besorgt ein auf die Dauer eines Rechnungsjahres gewählter Vorstand
von fünf Mitgliedern. Die verbindliche Unterschrift der Gesellschaft führen
durch kollektive Zeichnung der Präsident und der Aktuar. Als Präsident
wurde am 15. März 1885 auf ein Jahr gewählt: Martin Ziegler, Gemeinderath

in Siebnen; als Aktuar: August Diethelm in Siebnen.
Vit.

Kanton Freiton - Canton do Friliourg — Cantone di Friborp
Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1885. 16 mai. La raison J. iMteltin-Anthonioz, ä Fribourg,
a ete radiee Joffice ensuite de la faillite du titulaire, prononcee par le tribunal
cantonal de Fribourg, sous date du 22 avril dernier.

Apenzell A.-Rh. — Apnzell-Rl ext. — Apnzello est.

1885. 16. Mai. Die Versammlung des Ersparnissvereins Egg in
Teufen (publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatte 1883, 7. November, S. 954)
hat am 10. Mai 1885 im Komite die Einziehet• Johannes Knöpfel und Bobert
Loppacher ersetzt durch Jakob Tobler und Bartholome Knechtle.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Flawgl (Bezirk Untertoggenburg).

1885. 15. Mai. Die Firma Caspar Weber in Oberuzwyl ist in
Folge Todes des Inhabers gestrichen worden.

15. Mai. Inhaber der Firma E. Siebeiimami-Kitter in Degersheim ist
E. Siebenmann-Ritter von Aarau, wohnhaft in Degersheim. Natur des
Geschäftes: Mechanische Buntweberei.
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15. Mai. Unter dem Namen Hiilfsverein Flawyl besteht in Flawyl
seit dem Jahre 1868 ein Verein, welcher die Unterstützung bei Sterbe-
l'ällen und ausnahmsweise auch bei unverschuldeter temporärer Hülfsbedürflig-
keit zum Zwecke hat. Die revidirten Vereinsstatuten sind am 29. November
1884 von der Hauptversammlung der Vereinsmitglieder festgestellt und

angenommen worden. Mitglied des Vereins kann jede Person in der-

Gemeinde Flawyl und auch benachbarter Gemeinden vom 20.--50. Altersjahre

werden, welche einen befriedigenden ärztlichen Ausweis über ihren
Gesundheitszustand beibringt und die in Art. 9 der Statuten vorgesehene
Eintrittsgebühr sowie einen Frauken Beitrag bei jedem Todesfall eines

Vereinsmitgliedes leistet. Der Verein wird von einer Kommission von 7

Mitgliedern geleitet, welche alljährlich durch die im Monat März abzuhaltende

Hauptversammlung der Vereinsmitglieder gewählt wird, wie auch die

aus drei Mitgliedern bestehende Rechnungskommission. Die Einladung zu
den Vereinsversammlungeu geschieht durch das offizielle Anzeigeblatt des

Bezirks Untertoggenburg. Präsident und Kassier führen die rechtsverbindliche

Kollektivunlersehrift für die finanziellen, Präsident und Aktuar diejenige
für die» administrativen Geschäfte des Vereins. Für die Verbindlichkeiten
des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Präsident des Vereins und
der leitenden Kommission ist zur Zeit: J. damper z. Rosengarten in Flawyl;
Aktuar: J. Kreis in Flawyl; Kassier: J. J. Steiger in Flawyl.

Bureau St. Gallen.

IC. Mai. Die Kommanditgesellschaft A. P. Stricket* & C° in St. Gullen
hat sich aufgelöst. Die liquidation wird vom Kommanditär Otto Wegelin
m St. Gallen besorgt.

Um Aariau — Canton fl'Arjyme — Cantone Wrpia
Bezirk Zofingen.

1885. 13. Mai. Die von der Firma Qeiser-Jlyser in Zofingev an Jalt.oh
Carl Silerlin von Schaffhausen, in Zofingen, crtheilte Prokura ist in Folge
Jlinscheides des Hrn. Stierlin erloschen.

Kanton Waatlt — Ganton t Yand — Cantons di Yauä

Bureau d'Aigle.

1885. 16 mai. La raison de commerce Fs Pittet, a Laveg (publice
dans la Feuille du commerce le 20 avril 1883, n" 57), est radiee ensuite de

deces du titulaire.
16 mai. Sous la denomination do Societe d'Assurance mutuelle

(hi Detail el par acte sous seings prives en date du 1" mai 1885, legalise,
il a ete fonde entre divers propriütaires, domiciiies dans le dizain du Ghätel,
commune de Bex, une association dans le but d'assurer leur betail en
cas d'accident ou de maladie et de röparlir entre lous les societaires les
chances de pertes qui peuvent en resulter. Son siege est au Ghätel, sa

dureo illimitee. Peuvent en faire partie, tous les proprietaries ayant domicile
reel dans le dizain, ainsi que ceux habitant d'autres parties de la commune
de Bex et la commune de Lavey. L'assemblee generale est seule competente
pour statuer sur l'admission de nouveaux membres. Tout societaire qui
quitte les communes de Bex ou de Lavey pour s'etablir ailleurs perd ses
droits de membre de la societe. En cas de deces d'un societaire, ses
enfants ou petits-enfants s'ils habitent les communes de Bex ou Lavey,
feront de droit partie de la societe; s'ils habitent ailleurs, ils perdent tous
Jeurs droits. Les höritiers ä un degrö plus eloignö perdent tout droit quel-
conque quel que soit le lieu de leur domicile. La societe est administree
par un comitö de trois membres et un supplöant. Ce comite se constitue
en nommant un president, qui pröside aussi l'assemblee generale, et un
secrötaire-caissier. Le comite se renouvelle par une sörie de deux membres
et une autre serie du troisieme membre et du suppleant; il est renouvele
une serie par annöe; les membres sortants sont reeligibles. Le president
et le secretaire- representent la societe vis-ä-vis des tiers. Les publications
emanant de la societe sont inserees dans un journal local. L'annee d'assurance
se divise en deux pöriodes: la premiöre commence le 26 mai et dure
jusqu'au 25 novembre inclusivement, la seconde dure du 26 novembre au
26 mai. Chaque soeiötaire verse ä la fin de chaque periode en mains du
caissier une contribution correspondante au nombre de tetes de betail qu'il
possöde, de fayon ä ce que le chiffre des indemniles payees par la caisse,
deduction faile des amendes et du produit des ventes faites par la societe,
soit couvert. Un fonds de reserve pourra ötre formö; il appartiendra ä la
soeiöte, laquelle pourra en disposer dans les cas graves. Les Statuts fixen!
les conditions de taxe du betail, le mode de proceder en cas d'accident,
maladie, etc. Le comite nomme en assemblee generale le 9 mai 1883 et
le 11 mai 1884 et actuellement en charge, se compose de MM.: Jean-
Pierre Morex, president; Martin Jules, secretaire-eaissier, et Henri Annen
et Francois Cherix, suppleant, tous au Ghätel riöre Bex.

Bureau de Lausanne.
12 mai. Le chef de la maison Veuve Fache - Berche, ä Lausanne,

est Jenny nee Berche, veuve de Francois Pache, d'Epalinges, domiciliee
ä Lausanne. Genre de commerce# Articles de fumeurs. Magasin: Place
St-Laurent, 24.

Bureau de Morges.
13 mai. La societe en nom collectif „ F. Pilloud et Maury ", ä Morges,

est dissoute. La maison F. Pilloud, ä Morges, dont le chef est Francois
Pilloud, de Chätel-Saint-Denis, domiciliü ä Morges, reprend l'actif et le
passif de l'ancienne maison F. Pilloud et Maury.

13 mai. jLa soeiite cn nom collectif „ F6 Curchod et CM ä Bussigny,
est dissoute ensuite du deces des associes Ferdinand Curchod et Antoine
Barrand. Les hoirs de Ferdinand Curchod qui sont ses trois enfants mineurs
Elisa, Anna et Robert Curchod, ä Lausanne, representes par leur tuteur
Emile Gurchod, banquier au dit lieu ; les hoirs de Antoine Barraud qui sont
Lina Barraud, William Barraud, Henriette Barraud majeure, Constant Barraud
mineur, represents par sa mere et tutrice Adele Barraud nee Ghambaz, et
Maurice fils mineur de Louise Barraud defunte qui etait fille de Antoine
Barraud, represents par son tuteur Charles Krautler, tous ä Bussigny, et
Gabriel Gaulis, notaire ä Lausanne, ont constituö ä Bussigny, sous la raison
sociale Curchod Barraud et C':% une societe en nom collectif pour l'ex-
ploitation de la briqueterie de Bussigny, eommenr;ant le lor janvier 1885.
Emile Curchod, William Barraud et Gabriel Gaulis ont seuls la signature
sociale et sont les gerants de la societe. La nouvelle maison reprend l'actif
et le passif de la soeiöte Fd Curchod et C,e.

Bureau de Nyon.
16 mai. Sous la raison Societe anonyme des Baius du Lac il a

ete fondö, suivant acte regu Burnier, notaire ä Nyon, le 28 juin 1884,
une societe anonyme ayant son siege ä Nyon. Cette sociötö a pour
but la construction et 1'exploitation d'un etablissement de bains pour les
deux sexes. Sa duree est illimitee. Le capital social, fixe ä fr. 12,000, est
divise en 600 actions, de fr. 20 chacune, au porteur, entierement souscrites
et liberees. La societe est administree par un comitö de cinq membres,
dont trois nommes par l'assemblee generale et deux designös par la munici-
palite de Nyon. Cette derniere sera constamment representee dans le comite
par deux de ses membres, & son choix. Les membres du comite sont
nommös pour quatre ans et reeligibles. Le comite choisit dans son sein
son president, son caissier et son secretaire. L'assemblee generale nomme
chaque annöe un ou plusieurs commissaries-vörificateurs qui lui font
rapport sur leur examen de la comptabilitö. Les publications emanant de
la societe sont valablement faites par l'organe des journaux locaux. La
commune de Nyon deviendra proprietaire de 1'etablissement des bains :

1° Lorsque toutes les actions souscrites par les particuliers auront, ete
remboursees. 2" Lorsque cinq exercices successifs auraienl boucle en deficit.
Le comite est actuellement compose de MM.: William de Luc, president;
Henri Alphonse Baup; Arthur Teysseire, secretaire; Isaac Rosset et Louis
Adrien Bonnard, tous domiciiies ä Nyon.

Bureau de Vevey.

13 mai. Le chef de la maison 0 Mermoud, ä Montreux, est Oscar
Jean Samuel Mermoud, de Poliez-le-Grand, domicilie ä Vernex-Montreux.
Genre de commerce: Agence d'affaires. Bureaux: A Vernex-Montreux.

Kenton Mentors — Canton §o Mclilltel — Cantone il NeucMtel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1885. 11 mai. Le chef de la maison C. Barth, ä la Ghaux-de-
Fonds, est Charles Barth, de Thiede, domicilie ä Tramelan. Genre de
commerce: Epicerie et mercerie. Magasin: Rue Jaquet-Droz, n° 29.

11 mai. La maison C. Barth, ä la Ghaux-de-Fonds, donne procuration
ä Mademoiselle Marie Barth, de Thiede, domiciliee ä la Ghaux-

de-Fonds.
11 mai. Le chef de la maison E. Amiot, ä la Ghaux-de-Fonds, est

Marie Emölie Amiot, de Besanyon (France), domiciliee ä la Chaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Fruits, legumes et denrees alimentaires. Bureaux:
Rue du Pare, n° 13.

11 mai. La maison E, Amiot, ä la Chaux-de-Fonds, donne procuration
ä Joseph Francois Löon Amiot, de Besancon (France), domicilii ä la

Chaux-de-Fonds.
11 mai. La societe en nom collectif „ E Meyer & Gie ", ä la Chaux-

de-Fonds, publiee le 16 juillet 1883 dans le n° 103 de la Feuille officieUe
suisse du commerce, s'est dissoute. La p r o cur at ion conferee ä Marx Meyer
est revoquee. La maison E. Meyer, ä la Chaux-de-Fonds, dont le chef est
Elie Meyer, de Morteau, domioiliö ä la Chaux-de-Fonds, reprend l'actif et
le passif de l'ancienne maison E. Meyer & Cie.

11 mai. Le chef de la maison Meyer-Picard, ä la Chaux-de-Fonds,
est Dame Emma Meyer-Picard, de Geneve, domiciliee ä la Chaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Aunages et lingerie. Bureaux : Rue de la Balance, n° 8.

11 mai. La maison Meyer-Picard, ä la Chaux-de-Fonds, donne

procuration ä Marx Meyer, de Morteau, domicilie ä la Chaux-de-Fonds.

Bureau du Locle.

13 mai. Le chef de la maison Constant Matthey-IIugueniii, aux
Pouts, est Constant Matthey allie Huguenin, du Locle et de la Brevine,
domicilie aux Ponts. Genre de commerce: Epicerie, mercerie, ferronnerie.
Bureaux: Grande Rue.

13 mai. La maison Constant Matthey-Huguenin, aux Ponts, donne
procuration ä Mademoiselle Marthe Matthey, de la Brevine et du Locle,
domiciliee aux Ponts.

Kanton Genf — Canton de Geiifive — Cantone di Ginerra

1885. 11 mai. En conformite d'un proces-verbal emanant du
conseil d'administration de la Compagnie Genevoise de l'Industrie du
Gaz, ayant son siege ä Geneve, le sieur Gustave Ador a cesse des le

30 avril 1885 ses fonetions d'administrateur delegue, mais il continue ä

faire partie du conseil d'administration. II n'a rien ete modiüe aux
attributions de MM Louis Soret, administrateur delegue, et Edmond Aubert,
secretaire gönöral de la compagnie.

12 mai. Le chef de la maison D. Luthi, ä Geneve, est Daniel Lutlii,
de Geneve, v domicilie. Genre de commerce: Confections et fournitures
pour tailleurs. Magasin: 3, Rue duCendrier. A l'enseigne: Au petit Cosaque.

12 mai. Le chef de la maison S. Klein, qui commencera le 20 mai
1885 ä Geneve, est Samuel Klein, de Mützig (Alsace), actuellement citoyen
franyais par option et domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Marchandtailleur.

Magasin: Rue du Rhöne, 78, ä l'enseigne: Au Coin de rue.

12 mai. La raison n C. B. Ghila'iditi ä Geneve, cessera d'exister ä

dater du 16 mai 1885, ensuite de renonciation du titulaire. La maison sera
continuee sous la raison A. Rouquette, par Auguste Theophile Rouquette,
de Martrin, departement de l'Aveyron, domicilie ä Genöve. Genre de

commerce : Tabacs, cigares et cigarettes. Commission et representation speciale
des produits de la maison Chilaiditi ä Athönes. Bureau: 10, Rue du Monl-
Blanc.

15 mai. A dater de ce jour la raison Charles Clrio, ä Geneve,

a cesse d'exister ensuite de la renonciation du titulaire. Le sieur Charles

Emile Colomb, de Sauges (Neuchätel), jusqu'ici fonde de procuration de

cette maison, reste seul charge de la liquidation.
15 mai. La societe en nom collectif Ci/rio & Petitler (negotiants

en vins), ä Geneve, est dissoute ä dater du 7 mai 1885. Le sieur Charles

Emile Colomb, de Sauges (Neuchätel), jusqu'ici fonde de procuration de

cette maison, reste seul charge de sa liquidation.
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15 mai. Le chef dc la maison Robert Fenner, ä Geneve, commencee
le 8 mai 1885, est Robert Fenner, ancien associh de la maison Cirio
& Fenner, domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Vins et spiritueux.
Bureaux et locaux: 4, Rue Pradier.

16 mai. La raison „ P'' Baud", ä Geneve, est eieinte ensuite du
dices du titulaire, survenu le 4 mars 1885. La maison est continuee dfes

le Ier mai 1885 et sous la raison Pierre Ditz, par Pierre Ditz, de Godesberg

(Prusse-Rhenane), domicilii k Geneve. Genre d'industrie: Entrepreneur
de serrurerie. Bureau et ateliers: 24, Rue de Lausanne.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom Eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau föderal des marques:

Den 13. Mai 1885, 9 Uhr Vormittags.
No 1381.

Dr. med. G. Weissflog, Arzt,
Altstetten (Zürich.)

H,ygieinis< lie *eiuissmittel.

Den 15. Mai 1885, 10 Uhr Vormittags.
No 1382.

Wyss-Ritschard, Kaufmann,
Cliaux-dc-Fonds.

Composition zur Herstellnng von Kanstwein.

Den 15. Mai 1885, 10 Uhr Vormittags.
No 1383.

Von der Mühll ä- Lie, Fabrikanten,
Basel.

Real und Chappe Väbseide.

Le 18 mai 1885, ä dix heures avant-midi.
No 1384.

Fred. Golliez, pharmacien,
Morat.

Le 18 mai 1885, ä dix heures avant-midi.

No 1385.

Fred. Golliez, pharmacien,

Morat.

rerragmeux

Eisenhaltiger grüner Nusssehalen-Syrup

P>-<

P'iiQ6 Pur ig, _GS-ollie®'
MORAT

A conserve!* uans nn ondroit frais

Mode d'emploi
Los onfants prenuent

matin et soir une cuil-
lereo ä, cafe ä, jeun. —
Pour les grandes per-
3onnes, deux cuillerees
& soupe par jour.

.^(mabquc ß£ Faauf^uc).

Gebranehs - Anweisung:
Für Kinder von 8 — 12

Jahren gibt man Morgens

und Abends einen
Kaffeelöffel voll. — Von
16 Jahren an nimmt man
zwei Esslöffel voll vor
dem Mittagessen.

An einem kühlen Orte aufzubewahren
• - i'M.; ly-ftKi.,: n*.'

Sirop dc Droit de noix ferruginenx.

Den 18. Mai 1885, 10 Uhr Vormittags.

No 1386.

Gebrüder Ritler, Bijoutiers,

Lichtensteig.

L_irjig£(

Cognac Cerrngineux.

Rijouterteartikel in Oold von 18 Karat.

Statistik des Waarenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande.
Das erste Heft der vom Zolldepartement herausgegebenen vierteljährlichen

Uebersichten der Ein- und Ausfuhr der wichtigsten "Waarenartikel
ist im Drucke erschienen.

Exemplare dieser Quartalübersichten können bezogen werden:
in feinem Papier, geheftet in Umschlag ä 25 Ct. per Stück
in ordinärem Papier, ungeheftet ä 15 » » >

Die 4 Quartalhefte pro 1885 im Abonnement kosten:
feines Papier, geheftet in Umschlag Fr. 1. —
ordinäres Papier, ungeheftet j> —.60

Bei Versendung mit der Post erfolgt jeweilen ein Zuschlag von 5 Ct.
für Porto.

Bestellungen beliebe man an das Bureau für Handelsstatistik (altes
Inselgebäude) in Bern zu richten unter gleichzeitiger Einsendung des
Betrages inklusive Porto in Raar oder in Briefmarken, bezw.:

von Fr. —. 30 per Stück für Einzel-Exemplare in feinem Papier
» » —. 20 » » » » » ordinärem »

» » 1. 20 für ein Jahresabonnement in feinem Papier
» » —. 80 » t> » » ordinärem »

Bern, 30. April 1885.
Eidg. Okerzolldirektion.

Statistique du mouveinent des uiarchandises de la
Suisse avec l'etranger.

Le premier cahier des tableaux trimestriels publies par le departement
des phages sur l'importation et l'exportation des prineipaux articles de
commerce vient de paraitre.

On peut se procurer des exemplaires de ces tableaux trimestriels:
sur papier fin, broches, avec couverturc au prix de 25 ct. l'exemplaire

» » ordinaire, non broches » » » 15 » »

On peut aussi s'abonner aux quatre tableaux trimestriels pour 1885 aux
prix suivants:

sur papier fin, broches, avec couverture, au prix de fr. 1. —
» » ordinaire, non broches, au prix de » —.60

En cas d'expedition par la poste, chaque envoi coüte 5 ct. de plus.
On est prie d'adresser les demandes d'expedition au Bureau de la

statistique du commerce (ancien bätiment de l'Ile), a Berne, en envoyant
en meine temps en especes ou en timbres-poste le montant eorrespon-
dant, y compris le port, savoir:

fr. —. 30 pour un exemplaire isole sur papier fin
» —. 20 » » » » » » ordinaire
j> 1. 20 pour l'abonnement d'un an sur papier fin
» —. 80 » » » » » » ordinaire

Berne, le 30 avril 1885.
Direction generale des peages.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstaiten) vom 16. Mai 1885.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 16 mai 1885.

Nr.
Firma

Raison sociale

Moiert

Emission

Billets

Circulation

dasGesetzliche Baarschaft, inbegriffen
Guthaben bei der Zentralstelle

Esp&ces ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck. I

40 o | o der Zirkulation.
Oouverture ldgale

(Igb billets
40 o 1 o de la circulation.

Frei verfugbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'autxes banques

d'dmlssion suisses,

Uebrlge
Kassabesiända

Autres valeurs
en caisse

Total

1

2
3
4
5
0
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
26
26
27
28
29
30
31
32

St. Gallische Kantonalbank, St Gallen
Basellandschaftl. Kantonalhank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bell in zona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Kh. Kantonalbank, Ilerisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genöve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Scbaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique,Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons TJri, Aitorf
Kant. Spar- und Leibkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale neuck&teloise, Neucliätel
Banq. commerciale neuch&teloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 9. Mai 1885 1

Etat an 9 mai 1885 J

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
7,000,000

500,(00
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
1,834,300

20,000,000
2,955,000
5,950,000

12,000,000
3,000,000
5.000,000

300,000
15,000,000
2,955,000
1,000.000

998j880
1,493,010
9,978,405

500,000
500,000
297,000

3,000,000
5,000,080
1,000,000
1,500,000

135,761,595
135,651,595

* Wovon in Abschnitten 1 ä, Fr.
dont en coupures f ä „

ä „
ä „

unter
au dessous de 1

+ 110,000

1000
500
100
50

50

7,988,020
1,498,610
9,624.555
1,985,310
6,994,030

498,400
1,470,300
3,637.920

994,070
1,983,950

966,330
2,989,950
1,738,500

15,787,200
2,946,550
5,364,800

10,934,650
2,975,400
4,876,210

294,840
12,765,420
2,925,430

997,850
991,960

1,473,750
9,362,975

496,200
496,550
296.500

2,826,400
4,670,600

999,850
1.500,000

* 125,352,610
125,312,010

+ 40,600

Fr. 9,632,000

„ 16,466,000
„ 68,440,700

„ 30,678,775

„ 135,135

Fr. 125,352,610

3,195,208
599,444

3,849,822
794,124

2,797,612
199,360
588,120

1,455,168
397,628
793,580
386,532

1,195,980
695,400

6,314,880
1,178,620
2,145,920
4,373,860
1,190,160
1,950,496

117,936
5,106,168
1,170,172

398,940
396,784
589,500

3,745,190
198,480
198,620
118,600

1,130,560
1,868,240

399,940
600,000

50,141,044
50,124,804

-f 16,240

Fr.
746,422
111,661

1,650,623
168,794
804,014

9,155
189,513
367,453

96,700
207,323
186,500
227,245
263,160

2,419,484
114,986

2,746,306
1,063,775

372,735
27,436
19,039

4,930,300
284,620
147,188
134,261
71,425

1,441,573
27,215
15,790
16,625

184,065
406,026

50,611
38,755

19,540,836

18,419,236

1,121,600

Ct.

33

664,740
60,400

799,150
8,800

484,840
24,000
84,220

234,500
186,400

14,100
46,560

254,860
466,810
897,810
200,000
962,700
972,100
73,250
18,300
47,570

1 012,690
115,850
40,800
76,050
34,650

230,500
15,400
14,050
16,820

412,950
865,080

80,650
100,100

9,516,700
8,518,840

+ 997,860

Fr.
44,644

7,193
41,254

154,162
802

2,424
3,848

17,141
65,924
63,779
19,183
20,757

6,321
149,286

1,424
5,491
5,926

29,499
37,786
5,192

119,160
48,799
59,563
4,010
8,973

347,185
1,535

203
2,844

27,171
272,951
26,571

6,419

1,607,434
1,594,955

+ 12,478 43

Fr.
4,651,014

778,698
6,340,849
1,125,880
4,087,268

234,939
865,701

2,074,263
746,653

1,078,783
638,775

1,698,842
1,431,691
9,781,461
1,495,030
5.860,417
6,415,661
1,665,694
2,034,018

189,737
11,168,319

1,619,442
646,491
611,105
704,548

5,764,448
242,630
228,663
154,889

1,754,746
3,412,298

557,773
745,274

80,806.014

78,657,835

Ct..

88 |

40,
34
91!
14
04
72 1

20 i
53 |

,52:
' 50
I 69

07
15
21
90
30
38
35
14

j 42
42

1 70
96

;73
38
91
32
60
19
04
02

25_

31

8b

+ 2,148.178 j
43

Gold \
Or |
Silber i

Argent J

Gesetzliche Baarschaft 1

ori OQA
Encaisse legale f

Fr" 69>081>880- ~

Fr. 46,871,580. —

„ 22,810,300. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'6mission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Tom 16. Mai 1885. — Du 16 mai 1885.

(Artikel 15 und 18 des Gesetze?.) (Articles 15 et 16 de la loi.t

[

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Nolendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Ccuveriure suivant l'article 15 de la lot

Total
Noten anderer
schweizerischer
Fmissionsbanlisn

Billeta
d'autres banques
d'imission suisses

Checks, innert 8 Tagen
IhJlige Depot- n.Kassa-

scheine vod Banken.

Cheqnep, bona de c&isee
et de däpöt de banques,

ächäant dans lea 8 jours.

Innert 4 Monaten fallige — Echöant dans lea 4 mois

Schweizer Wechsel
|

Ausland-Wechsel

Elfers sur la Suisse | Effets sur l'Ätrauger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

Schweis. Staatskassa-
echeino Obligationen

und Coupons.

Sons de caisse d'ätats
niases, obligations des -
litB 6tate et Jours eouuons

5

14

16

17
i 19

1

31

1

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Genöve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genöve

Banque commerciale neuchateloise

Stand am 9. Mai
Etat au 9 mai 1

7,000,000
20,000,000

5,950,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

484,840
897,810
962,700

972,100
18,300

865,080

37,948. 05
3,379,176. 63

11,945,813. 50

5,013,932. 22

5,513.063. 16

8,926,166. 95

7,072,169. 80

631,352. 06

8,480. 50

413,964. 60

835,843. 40

114,267. 10

24,807. —
_

2,435,440. —
|

2,136,100. - |

4,698,630 45

6,787,236. 60 1

1,063,567. 50
838,405 —

800,000. —
6,930,808. 69 ;

15,821,152. 05

11,089,227. 27

14,108,243. 16

10,122,301. 55

8,80t),461. 80

54,950,000
54,950,000

4,200,830
3,258,580

37,948. -

85,000. 05
41,850,322. 26

43,964,745. 24
2.023,714. 66

1,983,768. 04
17,959 379. 55

17,767,991. 90
800,000. —
800,000. —

66,872,194. 52

67,860,085. 18

|
j — + 942,250 — 47,051. 95 - 2,114,422. 98 + 39,946. 62 f 191,387. 65 — — 987,890. 66

.A-litiveri — Passiven — JPsvessdf |

j Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espöces ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Cuuvertured. billets
sniv. art. 15 de la loi

|i

Uebrlge ki.irzfällige
disponlbleuuihabon,

Autres crdances 1 Total
disponibles 4 j

courte dcheance
|

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

in längst. 3 Tagen
zahlbare Schulde

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wecticelschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14
16

17

19

81

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce k Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genöve

Banque commerciale neuchateloise

Stand am 9. Mai 1

lnRC
Etat au 9 mai / IBÖ*

3,601,626. 06

8,734,364. 60

4,892,226. 82

5,437,635. 04

1,977,932. 15

2,274,266. 50

6,930,808. 69

15,821,152. 05

11,089,227. 27

14,108,243. 16

10,122,301. 55

8,800,461. 80

963,949. 08

106,894. 75

435,172. 52

2,012,345. 57

40,911. 64

11,496,383. 83

24,662,411 40
16,416,626. 61

21.558,223. 77

12,100,233. 70

11,115,639. 94

6,994,030
15,787,200

5,364,800
10,934,650
4,876,240
4,670,600

1,264,200. 96

3,556,598. 45

3,680,213. 75

4,643,944. 59

598,562. 60

372,485. 91

227,000. —
1

8,485,230. 96

19,343,798. 45 ;

9,045,013. 75 J

15,578,594. 59 i

5,474,802. 60
1

1

5,043,085. 91 ;

* 26,918,051. 17

26,914,109. 67
66,872,194. 52

67,860,085. 18
3,559,273. 56

2,906,915. 10
97,349,519. 25

97,681,109. 95
48,627,520
48,937,260

14,116,006. 26

16,648,984. 40
227,000. —
227,000. —

62,970,526. 26 j

65,813,244. 40

+ 3,941. 50 — 987,890. 66 + 652,358. 46 — 331,590. 70 — 309,740 — 2,532,978. 14 — — p 2,842,718. 14

* Ohne Fr. 16,979. 67 Scheidemünzen und nicht tariflrte fremde Münzen.
* Sans fr. 16,979. 67 monnaies d'appoint et monnaies etrangöres non tarifees.

Disconto am 18. Mai 1885 in Basel, Bern, St. Gallen und Lausanne: 31/* °/o, Zürich und Genf: 3 °/°-

Escompte le 18 mai 1885 iL Bäle, Berne, St-Gall et Lausanne: S'/z °/o, Zurich et Geneve: 3°/°.
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Extrait traduit du rapport du consul suisse ä Barcelone,
M. Juan Hohl, sur l'annee 1884.

Horlogerie. L'importation a diminue en quantite et aussi en qualite,
car il a fallu tenir compte du fait que la consoinmation portait essentielle-

ment sur les genres ä bas prix. II n'y a pas eu de changement dans les

sources d'approvisionnement et la concurrence faite par Findustrie etrangere
ä la fabrication suisse n'a pas obtenu de resultats appreciables. Ce sont
surtout les qualites courantes qui se sont vendues et non plus les pieces
lines corame c'etait le cas ä des epoques meilleures.

Bijouterie. Quant ä cette branche d'industrie, la Suisse ne fournit
presque plus rien ä FEspagne. Ge sont surtout les articles fins qui sont
delaisses, parce que les orfövres locaux travaillent tres bien et avec beau-

coup de goüt; un de leurs genres promet meme de devenir avec le temps,
un important article d'exportation. II s'agit des objets qui servent ä l'orne-
ment et ä la decoration et que Tolede fabrique avec une grande habilete.
Ces objets en acier avec des incrustations d'or artistiquement faites revetent
toutes les formes imaginables, telles que: boutons de manchettes,
bracelets, broches, boucles d'oreilles, lames d'epees et de couteaux, poignees
d'öpöes, etc., etc. Le public voyageur tout particulierement les apprecie
beaucoup et, d'aprös les renseignements que j'ai obtenus, on en expedie
dejä ä lfötranger pour des sommes qui ne sont pas sans importance. Si,
ce dont je ne doute nullement, ces articles devaient trouver un ecoulement
toujours plus grand ä Fetranger, il vaudrait reellement la peine que les
orfövres de Geneve et les excellentes ecoles d'arts industriels de cette
localite soumissent ce genre ä une etude approfondie.

Conditions du credit. Ainsi qu'on pouvait s'v attendre, les conditions
du crödit ont beaucoup souffert de la mauvaise situation des affaires, aussi
une grande prudence est-elle de rigueur. Derechef, je dois mettre en garde
contre une bände de chevaliers d'industrie qui toujours et toujours arrivent
ä tromper de nouvelles maisons. Que l'on se renseigne done constamment
et cela plulöt trois et quatre fois qu'une, mais non pas aupres des references
ä noms pompeux designees par ces gens-la, car, de ces sources, les
informations sont toujours bonnes, cela va sans dire.

Culture des arbres fruitiers. Une visite faite ä une plantation parti-
culiere de poiriers situee k Puigcerda sur un haut plateau des Pyrenees,
donne occasion ä M. le consul de recommander ce genre de culture pour
notre pays. La plantation en question compte environ 15,000 poiriers dis-
tribues par rangdes et espaces ä pres d'un metre de distance sur une
superficie d'un hectare environ; elle rend annuellement de 14,000 ä 18,000 fr.
ä son proprietaire. Les fruits sont expedies ä Paris.

Nichtamtlicher Theih — Partie non offieielle.
Parte non ufficiale.

Ruiidcsversaniiulung. Auf dem Geschäftsverzeichniß der am
1. Juni 1885 beginnenden Session figuriren u. A. folgende Verhandlungsgegenstände

:

Nr. 5. Alkoholfrage. Botschaft und Beschlusses-Entwurf vom 20.
November 1884 (Bundesblatt IV. 369—496). — Bericht des Bundesrathes
betreffend das genferische Ohmgeld, vom 3. März 1885 (Bundesblatt I. 485).
Schreiben des Bundesraths vom gleichen Datum betreffend die Tessiner
Konsumogebühren.

Nr. 17. Bundesgesetz vorn 26. Juni 1884 über einen neuen schweizerischen
Zolltarif, a. Botschaft vom 8. Mai 1885 betreffend Ergänzung von Art. 4
des Gesetzes, b. Petitionen betreffend Zolltarif-Aenderungen: 1) Firma E.
Wegmann & Cie in Uttweil: Erhöhung des Einfuhrzolles auf Holzessigsäurc
und chemisch-reinem Methylalkohol. 2) Email- und Metallwaaren-Fabrik
Zug: Abänderung einiger Positionen des Zolltarifs.

Nr. 18. Versicherungswesen. Botschaft und Gesetzes-Entwurf vom 13.
Januar 1885 (Bundesblatt I. 101—138), betreffend den Geschäftsbetrieb von
Privatunternehmungen im Gebiete des Versicherungswesens. — Nachtrags-
Botschaft vom 6. März 1885 (Bundesblatt I. 564), betreffend einen von der
ständeräthlichen Kommission zur Prüfung überwiesenen Antrag anschließend
an Art. 10 des Entwurfs.

Nr. 19. Postkongreß-Konventionen. Botschaft und Beschlusses-Entwurf
vom 12. Mai 1885 betreffend Ratifikation der am Lissaboner Postkongreß
abgeschlossenen Uebereinkommen.

Nr. 21. Betrieb der Toggenburgerbahn. Botschaft und Beschlusses-Entwurf
vom 28. April 1885 (Bundesblatt III. betreffend den Betriebsvertrag

zwischen der Gesellschaft der Vereinigten Schweizerbahnen und der
Toggenburgerbahn.

Nr. 22. Lode-Col des Boches. Bötschaft und Beschlusses-Entwurf
betreffend den Vertrag zwischen der Verwaltung der Jura-Bern-Luzern-Bahn
und der Eisenbahngesellschaft von Paris nach Lyon und dem Mittelmeer
über den Betrieb der Bahnstrecke Locle-Col des Roches.

Nr. 31. Motion von Hrn. Nationalrath Gramer-Vrey, vom 24. März 1885.
„Der Bundesratk wird eingeladen, die Frage zu prüfen und darüber bald

möglichst Beriebt zu erstatten, ob nicht Art. 39 der Bundesverfassung in
nachstehendem Sinne zu revidiren sei:

Die Gesetzgebung über das Banknotenwesen ist Bundessache.
Der Bund ist befugt, einer seiner Aufsicht und Leitung zu unterstellenden

Bank das ausschließliche Recht zur Ausgabe von Banknoten zu verleihen."
Nr. 32. Motion von Hrn. Nationalrath Berger und Mitunterzeichnern,

vom 25. März 1885.
„Der Bundesrath ist eingeladen, die Frage zu untersuchen und Bericht zu

erstatten, ob nicht im Interesse der schweizerischen Landwirthschaft die
Rückvergütung des Eingangszolles auf Zucker, soweit derselbe in den Produkten der
Milehwirthschaft wieder ausgeführt wird, zu gestatten sei."

Assemble federate. Au nombre des tractanda figurant ä l'ordre
du jour de la session qui commencera le 1" juin 1885, se trouvent:

N° 17. Loi föderale du 26 juin 1884 sur un nouveau tarif de peages.
a. Message du 8 mai 1885, concernant un compfement ä Farticle 4 de la
loi. b. Ifö tit ion concernant des modifications ä apporter au tarif. 1° Maison
E. Wegmann & C", ä Uttweil (elevation du droit d'entree sur l'acide pyro-
ligneux et l'alcool methylique chimiquement pur). 2° Fabrique d'objets de
metal et d'email, ä Zoug (modifications ä diverses rubriques du tarif).

N° 18. Message et projet de loi du 13 fövrier 1885 (F. fed. 1885,
I. 75), concernant les operations des entreprises privees dans le domaine
des assurances. — Message coinplementaire du 6 mars 1885 (F. fed. 1885,
I. 511), concernant une adjonetion ä Farticle 10 du projet, proposee dans
le sein de la commission et renvovee ä l'examen du conseil föderal.

N° 19. Message du 12 mai 1885 concernant la ratification ä accorder
aux conventions conclues au congres postal de Lisbonne.

N° 21. Message du 28 avril 1885 concernant le traite d'exploitation
conclu entre la compagnie des chemins de l'er de F Union suisse et celle
du chemin de fer du Toggenbourg.

N° 22. Message concernant le traite conclu entre l'administration des
chemins de fer du Jura-Berne-Lucerne et la compagnie des chemins de fer
de Paris ä Lyon et ä la Mediterranec pour l'exploitation du troncon Locle-
Col des roches.

N° 31. Motion de M. le conseiller national Cramer-Frey, du 24 mars
1885, concernant la legislation sur les billets de hanque.

N° 32. Motion de M. le conseiller national Berger et cosignataires, du
25 mars 1885, concernant le remboursement des droits d'entree perqus
sur le sucre qui est reexporte dans les produits de Findustrie laitiere.

Statistische Gebühr. Der Bundesrath beantragt der
Bundesversammlung die Annahme folgenden Bundesgesetzes:

«1. Im Eisenbahn-Transitverkehr kann für Wagenladungen von
einheitlicher Waarengattung das Maximum der statistischen Gebühr auf 50
Rappen per Wagenladung ermäßigt werden. Der Bundesrath wird diejenigen
Waarengattungen bezeichnen, auf welche diese Gebührenermäßigung
Anwendung zu finden hat.

«2. Der ßundesrath ist beauftragt, auf Grundlage der Bestimmungen des
Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874, betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze

und Bundesbeschlüsse, die Bekanntmachung dieses Gesetzes zu
veranstalten und den Beginn der Wirksamkeit desselben festzusetzen.»

Dieser Gesetzentwurf ist mit folgender Botschaft begleitet:
Tit.

«In Gemäßheit des Bundesgesetzes vom 26. Juni 1884, betreffend einen
neuen schweizerischen Zolltarif, Art. 4, ist für die Kontrole der die
schweizerische Zollgrenze überschreitenden Waaren eine statistische Gebühr zu
entrichten, wie folgt:

1 Rp. per q, für die nach dem Gewichte,
1 Rp. per Fr. 50 Werth, für die nach dem Werthe,
1 Rp. per Stück, für die nach der Stückzahl zu deklarirenden Waaren.

«Diese Gebühr soll für jede Abfertigung, beziehungsweise Sendung,
nicht weniger als 5 Rappen betragen.

«Von der Bezahlung derselben sind ausgenommen: a. Waaren, für
welche ein Zoll entrichtet wird; b. Waaren, welche im Grenzverkehr oder
im kleinen Marktverkehr ein- oder ausgehen.

«Von Seile der beim Transilverke.hr betheiligteu schweizerischen
Eisenbahnverwaltungen ist nun dem Bundesrathe das Gesuch eingereicht worden,
es möchte der erwähnte Art. 4 des Zolltarifgesetzes, sei es allgemein, sei
es unter Beschränkung auf den Transitverkehr, im Sinne einer Ermäßigung
der darin festgesetzten statistischen Gebühr, beziehungsweise der Beifügung
eines Maximums von 10 Rp. per Sendung, ergänzt werden.

«Die Gebühr von 1 Rp. per q ist, wie von den Petenten selber
zugegeben wird, eine bescheidene, und im Allgemeinen kaum geeignet, zu
begründeten Beschwerden Anlaß zu bieten. Insbesondere bei der Ausfuhr
kann dieselbe nicht in Betracht fallen, da sie gegenüber dem nun
aufgehobenen Zoll von 2—20 Rp. per q, welcher nach dem bis 31. Dezember
1884 in Kraft bestandenen Tarife auf den Ausfuhrwaaren bezogen wurde,
eine sehr erhebliche Erleichterung in sich schließt.

«Auch beim Transit kann von einer Erschwerung kaum die Rede sein,
wenn man Sendungen von geringem Gewicht, die meistentheils auch einen
erheblichen Werth haben, in's Auge faßt. Allein bei Wagenladungen,
namentlich solchen geringwerthiger Massengüter, die speziell im Transitverkehr
einen großen Theil der Transporte ausmachen, ist das Verhältniß ein
anderes. Hier steigt die Gebühr auf Fr. 1 per Wagen, und es ist hauptsächlich
dieser Umstand, welcher der Eingabe der schweizerischen Bahnverwaltungen
gerufen hat.

«Es läßt sich in der Thal nicht verkennen, daß eine solche Belastung
die Durchfuhr von gewissen Massengütern empfindlich berühren und somit
auch die Entwicklung unseres Transitverkehres in ungünstiger Weise
beeinflussen könnte.

«Wenn wir daher eine Reduktion der statistischen Gebühr im
Allgemeinen, abgesehen von der finanziellen Tragweite einer solchen Maßnahme,
als unbegründet erachten, so erscheint doch, was speziell den Transit mit
ganzen Wagenladungen betrifft, die Schaffung einer erleichternden Bestimmung

als angezeigt, insoweit sich eine solche mit dem Zwecke der
statistischen Gebühr, nämlich die Kosten für die Handelsstatistik zu decken,
vereinbaren läßt.

«Nach den zollamtlichen Aulzeichnungen sind im Jahre 1884 32,954
ganze Wagenladungen einheitlicher Gattung durch die Schweiz geführt
worden.

«Vorausgesetzt, der Verkehr das Jahres 1885 würde sich in den
nämlichen Ziffern wie 1884 bewegen, so beliefe sich das Erträgniß der
statistischen Gebühr ä Fr. 1 per Wagen einheitlicher Ladung auf zirka Fr. 33,000,
während, nach dem Begehren der Bahnverwaltungen, dasselbe ä 10 Ct. per
Wagen Fr. 3,300 und somit einen Ausfall von Fr. 29,700 ergeben würde.

«Im Voranschlage für das Jahr 1885 sind die Totaleinnahmen an
statistischen Gebühren auf Fr. 90,000 berechnet; es blieben daher, nach Abzug

jenes Ausfalls, für die Bestreitung der Kosten der Statistik Fr. 60,300
übrig, während dieselben im Budget für das Jahr 1885 auf Fr. 79,300
veranschlagt sind.

«Eine Ermäßigung in dem seitens der Bahnverwaltungen angestrebten
Maße läßt somit einen Betrag von Fr. 17,000 ungedeckt. Dies ist um so
weniger statthaft, als die Kosten der Statistik mit obigen Fr. 79,300 auf
das Knappste bemessen sind und voraussichtlich mit der Zeit diese Summe
noch überschreiten dürften.

«Um nun einerseits ein entsprechendes Erträgniß der statistischen
Gebühr zu erhalten und andererseits den Bedürfnissen des Verkehrs in
thunlichster Weise entgegenzukommen, beantragen wir, die Maximalgebühr per
Wagenladung auf 50 Rappen, d. h. auf die Hälfte der jetzigen Taxe,
anzusetzen. Auch dann noch würde die Mindereinnahme (Fr. 16,500) eine
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verhältnißmäßig bedeutende sein, sofern die Maximalgebühr auf alle Wagen
mit einheitlicher Ladung, ohne Rücksicht auf die Gattung der Waare,
Anwendung finden sollte. Letzteres halten wir jedoch, wenigstens vor der
Hand, nicht für nothwendig, namentlich für solche Waaren, gegenüber deren
Werth die statistische Gebühr kaum in Betracht fällt.

«Nach dem Gesetzesentwürfe, den wir die Ehre haben, Ihnen vorzulegen,

soll es daher dem Bundesrathe anheimgegeben sein, nach Ermessen
diejenigen Waarengattungen zu bezeichnen, welche zu der reduzirten Gebühr
zugelassen werden sollen.»

Tarife der Eisenbahnen. Wir entnehmen dem « Bundesblatt »

folgende Publikationen:

. Gotthardbahn. Mit dem 5. d. Mts. ist ein Niederländisch-italienischer Gütertarif
via Gotthard, Ausnahmetaxen für gewisse Artikel enthaltend, in Kraft getreten. Exemplare
desselben können zum Preise von 55 Pfennig bei der kgl. Eisenbahndirektion
(linksrheinische) in Köln bezogen werden.

. Schweizerische Nordostbahn. Mit Gültigkeit vom 1. Juni d. J. finden die in den
Tarifen vom 10. November 1880 und 1. Juni 1882 enthaltenen Taxen für Wein in Fässern
in Ladungen von 8000 kg pro Wagen im Verkehre der Stationen Arad, Budapest,
Budapest-Kelenföld, Budapest (d. v. Ofen), Gyöngyös und Promontor mit Delle - transit
auch für Spiritus und Branntwein in Ladungen gleichen Gewichts und in Bestimmung
Paris Anwendung.

c. Jura - Bern-Luzern-Bahn. Mit 1. Juni d. J. tritt für den direkten Güterverkehr
zwischen den Stationen der Jura - Bern-Luzern-Bahn und Bödelibahn einerseits, und
denjenigen der schweizerischen Nordostbahn einschließlich der Linie Effretikon-Hinweil
anderseits, ein neuer, auf dem Reformsystem beruhender Tarif in Kraft.

Durch diesen Tarif, welcher am 20. ds. Mts. an bei den Tarifbureaux und Stationen
der betheiligten Bahnen eingesehen und zum Preise von 3 Fr. bezogen werden kann,
werden aufgehoben und ersetzt:

«. der Gütertarif Schweizerische Nordostbahn (inkl. Effretikon-Hinweil)-Jura-Bern-
Luzern-Bahn, vom 1. September 1880, nebst Nachtrag I;

6. die im Gütertarif Nordostbahn- und Voreinigte Schweizerbahnen-Centraibahn und
weiter vom 1. Januar 1878 und in dessen Nachträgen enthaltenen Taxen für den
Verkehr Nordostbahn (inkl. Effretikon-Hinweil) - Interlaken und Bönigen ;

c. der provisorische Gütertarif Romanshorn transit- S.C.B., E.B. und J.B. L.B.,
vom 15. Oktober 1884;

d. die Taxen Rorschach- und Konstanz- J.B. L.B. und Bödelibahn in den beiden
Ausnahmetarifen für Mehl und Mühlenfabrikate in Wagenladungen von 5000 und
10,000 kg und für Getreide in Wagenladungen von 5000 kg Rorschach- und
Konstanz- Jura-Bern-Luzern-Bahn und westschweizerische Bahnen, vom 1. Januar
1885.

Kiuploi du credit föderal pour 1885, en faveur de
i'aim'li»ration de ia race ckevaiine. Conformöment ä l'art. 6

de l'arrete federal du 27 juin 1884 concernant l'amelioration de l'agii-
culture par la Confederation, il a ete inscrit, au budget föderal pour 1885,
un credit de fr. 60,000 pour l'amölioration de l'elevage de la race chevaline.
Ce crödit devra etre employö de la maniere suivante:

a. La Confederation participera k I'achat d'etalons anglo - normands
(arrete du conseil federal du 27 fevrier 1883 R. off., nouv. sörie VII, 39)
comme par le passe, avec cette difference toutefois que, conformement h
l'arrete du conseil fedüral du 6 fövrier 1885, le subside pourra s'elever
jusqu'au 40 % du prix d'achat ainsi que des frais d'achat et de transport,
ä la condition que les cantons ölevent dans la meme proportion la
subvention qu'ils accordent dans co but, ce qui assurera ainsi une diminution
plus forte du prix auquel l'etalon pourra etre cede.

b. Un crödit de fr. 25,000 a etö fixe pour les concours de pouliches,
organises par la Confederation.

Ne peuvent etre primees que les pouliches provenant d'etalons figurant
dans la liste officielle des etalons, c'est-ä-dire, importes au moyen de la
subvention föderale, ou elevös au haras federal (Fohlenhof), ou encore
d'ötalons reconnus equivalents. Le choix des pouliches et la repartition
des primes se feront conformement au reglement du 27 fevrier 1883
(R. off., nouv. serie VII, 41); cependant il faudra prendre en consideration
le fait, que d'apres l'arrete du conseil fedöral du 6 fevrier 1885, en
modification du § 7 de ce reglement, les pouliches pourront ölre priinöes deux
fois dans la classe A done avec fr. 50, c'est-ä-dire aussi bien ä 1 an qu'a
2 ans, et qu'elles pourront etre primees ä l'äge de 3—4 ans dans la classe
B, avec fr. 150, comme il a öte procede jusqu'ä present.

Par cette modification, on a eu en vue d'engager plus fortement les
proprietaires de pouliches distinguees, ä les garder assez de temps dans
le pays, pour qu'elles puissent etre employees k la reproduction, et respec-
tivement ßtre primees dans la classe B.

c. Une sonime de fr. 10,000 a ete fixee pour augmentation des primes
k repartir aux expositions chevalines et concours de chevaux organisös par
les cantons ou par les societes hippiques. Les subsides qui seront alloues
pour expositions chevalines, sont exclusivement destinös ä l'augmentation
des primes pour chevaux de service de 2 ä 4 ans, provenant d'ötalons
importes au moyen de la subvention federate, d'etalons ölevös au haras
föderal, ou encore d'etalons reconnus equivalents. Les cantons et les societes
qui desirent obtenir une subvention sur ce credit, doivent soumettre k
l'approbation du departement föderal de l'agriculture, les programmes des
expositions ou concours qu'ils se disposent k organiser.

d. Une somme de fr. 5000 a ete inscrite au budget, pour subventionner
les societes hippiques, corporations et cantons qui possedent de bons pätu-
rages pour poulains. Les demandes de participation au subside federal,
doivent ötre accompagnees d'un programme sur l'emploi du subside, ainsi
que d'un etat des prestations supportees jusqu'ici pour le nteme objet par
le canton, la societe ou la corporation.

Subvent ion föderale pour conferences itinerantes
et cours speciaux. Les gouverneinents cantonaux ont, en son temps,
ete invites ä faire connaitre au departement fedöral de l'agriculture les
demandes de subventions qu'ils se proposent de formuler pour l'annee 1885
en conformite de l'article 3, alinea 2, de Farrete federal du 27 juin 1884
concernant l'amelioration de l'agriculture par la Confederation, article d'apres
lequel les cantons qui organisent des conferences itinerantes et des cours
speciaux peuvent recevoir des subventions de la Confederation.

Les röponses qui sont parvenues k ce sujet, faisaient ressortir que
dans plusieurs cantons, surtout dans la Suisse allemande, les conferences
itinerantes et les cours speciaux sont organises par les sociötös cantonales
d'agriculture, avec subvention de la caisse d'Etat cantonale. Cependant ces
societes cantonales, si elles sont sections d'une soeiöte principale, recoivent
dans le but dont il s'agit et conformement k l'article 12 litt, a, de l'arrete
sus-mentionne, des subventions de la caisse d'Etat fedörale par l'entremise
du comite de cette societe principale.

Or, il ne peut se faire que la möme societe recoive, pour un meme
but, une double subvention föderale, d'abord par l'entremise de l'autorite
cantonale, et ensuite par l'entremise de la societe principale d'agriculture
dont eile fait partie.

Par le maintien d'un tel procedö, un controle sur l'emploi de la
subvention fedörale pour conförences itinörantes et cours speciaux, est rendu
sinon impossible, du moins trös difficile. C'est pourquoi on doit chercher
le moyen de parer k ce qu'une seule et meme societe reqoive une double
subvention pour les conferences itinerantes et les cours spöciaux qu'elle a
donnes pendant l'annee. Le döpartement federal de l'agriculture croit que
ce moyen consiste en ce qu'il ne soit delivre ä l'avenir des subventions
aux principales societös suisses d'agriculture, que pour les conferences
itinerantes et les cours speciaux qui seront organises par elles-memes,
c'est-ä-dire par leurs comitös et non pas par les soeiötes cantonales
d'agriculture, et que, par contre, les cantons recoivent les subventions föderales
pour les conförences et les cours organises par eux-memes ou par leurs
soeiötes d'agriculture.

Toutefois, comme les dispositions pour l'organisation de ces conferences
et de ces cours sont, en partie, döjä prises aussi bien par quelques cantons
que par les principales soeiötes d'agriculture, il ne sera pas exige, pour
cette annöe döjä, l'observation stricte de la mesure indiquee plus haut.
Le departement se bornera ä deduire, dans la distribution aux cantons
des subventions pour conferences et cours spöciaux, les sommes qui seront
remises aux societes cantonales d'agriculture par les societes principales.

En consequence, les gouvernements cantonaux ont de nouveau ete
invites ä communiquer au departement fedöral de l'agriculture, avant le
31 decembre de l'annee courante:

1° L'epoque et l'endroit \ des conferences itinerantes et cours spöciaux qu'ils
2° Le sujet Jauront fait donner pendant lecourant de cette annee.
3° Le nom du directeur du cours ou du Conferencier.
4° Des indications sur le nombre des auditeurs qui ont assiste aux con¬

förences itinerantes; pour les cours, des indications sur le nombre
des participants qui s'y sont rencontres.

5° Des renseignements sur les fiais occasionnes par les conferences itine¬
rantes et les cours speciaux donnes pendant l'annee courante.

6° Conformement ä i'article 10, chiffre 2, du reglement d'executiou du
20 mars 1885 pour Farrete föderal ci-dessus mentionne, des renseignements

sur les depenses faites dans le meme but pendant les annees
1882, 1883 et 1884.

Pour autant que le credit mis ä disposition le permettra, il sera rem-
boursö aux cantons les sommes qu'ils auront depensees pendant l'annee 1885,
et qui excederont la moyenne des depenses qu'ils ont supportees pour des
conferences et des cours speciaux pendant les trois annees pröcedentes.

Handelspolitisches, Ifasidelsverträge, Handelsgesetz«
gebuiig. Zolltarifbeschlösse des deutschen Reichstags in dritter Lesung.
(Fortsetzung.)

Tarifnummer 11, Position g: Schmuckfedern, zugerichtete.
Der Zoll ist erhöbt von 300 auf 900 Mark.

Tarifnummer 12: Häute und Felle. Position a hat folgende
Fassung erhalten :

«Häute und Felle, rohe (grüne, gesalzene, gekalkte, trockene) zur
Lederbereitung, auch enthaart: frei. »

Tarifnummer 13: Holz etc. An Stelle der Positionen a und c

treten folgende Bestimmungen:
a. Brennholz; Schleifholz, Holz zur Cellulosefabrikation, nicht über 1 m

lang und nicht über 18 cm am schwächern Ende stark; Reisig, auch
Besen von Reisig; Holzkohlen; Korkholz, auch in Platten und Scheiben;
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); vegetabilische und
animalische Schnitzstoffe, nicht besonders genannt, frei.

o. Bau- und Nutzholz:
1) roh oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt oder Säge

bearbeitet oder bewaldrechtet, mit oder ohne Rinde; eichene
Faßdauben, 100 kg 0,20 Mk., oder
1 Festmeter 1,20 Mk.;

Anmerkung zu c 1: Vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich
anzuordnenden Aufhebung oder Beschränkung,

. Bau- und Nutzholz für Bewohner und Industrien des Grenzbezirks,
mit Zugthieren gefahren, sofern es direkt aus dem Walde kommt
und nicht auf einen Verschiffungsplatz oder Bahnhof gefahren
wird, frei;. Bau- und Nutzholz in Mengen von nicht mehr als 50 kg, nicht mit
der Eisenbahn eingehend, für Bewohner des Grenzbezirks, frei;

2) in der Richtung der Längsachse beschlagen oder auf anderem
Wege als durch Bewaldrechtung vorgearbeitet oder zerkleinert;
Faßdauben, welche nicht unter 1 falten; ungeschälte Korbweiden
und Reifenstäbe; Naben; Felgen und Speichen,
100 kg 0,40 Mk., oder
1 Festmeter 2,40 Mk.;

Anmerkung zuc 1 und 2 : Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos,
Ebenholz, Mahagoni, 100 kg 0,10 Mk., oder
1 Festmeter 0,60 Mk.;

3) in der Richtung der Längsachse gesägt; nicht gehobelte Bretter;
gesägte Kanthölzer und andere Säge- und Schnittwaaren,
100 kg 1 Mk., oder
1 Festmeter 6 Mk.

Anmerkung zu c 2 und 3:
1) geschnittenes Holz von Cedern für 100 kg 0,25 Mk.,
2) Bruvere- (Erika-) Holz in geschnittenen Stücken frei.

Hinter Nr. 13.9 wird folgende Anmerkung angefügt:
Anmerkung zu g :

1) Hornstäbe aus Büffel- oder anderen Thierhörnern, geebnete, glatte
oder sonst zur Verwendung bereits vorgerichtete, 40 Mk.,

2) gepreßte Hornknöpfe 100 Mk. für 100 kg.

Tarifnummer 18: Kleider, Leibwäsche, Putzwaaren. An

Stelle der Positionen a, b und g treten folgende Bestimmungen:
Position a: von Seide oder Floretseide; auch in Verbindung mit Metallfäden;

gestickte und Spitzenkleider, 1200 Mk. (anstatt 900).
Position b: von Halbseide 675 Mk. (anstatt 450).
Position g: künstliche Blumen, fertige, aus Webe- oder Wirkwaaren,

allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen; Bestandtheile künstlicher
Blumen, d. i. einzelne Blätter, Stiele u. s. w., ohne Verbindung unter
einander, 900 Mk. (anstatt 300 bezw. 120).



Tarifnummer 20: Kurze Waareu, QuineaiUorien etc. In
Position a ist das Wort «Taschenuhren» gestrichen und als Position d

folgende Bestimmung eingefügt:
Position d: Taschenuhren, Werke nnd Gehäuse zu solchen:

1) Taschenuhren in goldenen Gehäusen 3 Mk. (anstatt 600 Mk. für 100 kg);
2) Taschenuhren in silbernen Gehäusen, auch vergoldeten oder mit ver¬

goldeten oder plattirten Rändern, Bügeln und Knüpfen, Werke ohne

Gehäuse, 1,50 Mk. (anstatt 600 Mk. für 100 kg);
3) Taschenuhren in Gehäusen aus anderen Metallen 0,50 Mk. (anstatt

600 Mk. für 100 kg);
4) goldene Gehäuse ohne Werk 1,50 Mk. (anstatt 600 Mk. für 100 kg);
5) andere Gehäuse ohne Werk 0,50 Mk. für 1 Stück (anstatt 60-—200 Mk.

fur 100 kg).

Tartfnummer 22: Leinengarn, Leinwand und andere
Leinen wuaron. Biese Nummer hat folgende Fassung erhalten:

Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Garn und Webeoder

Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabilischen Spinnstoffen mit
Ausnahme von Baumwolle:

a. Garn, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, auch dergleichen gezwirntes
GarII iiUS Jute oder Maniilahanf:
1) bis Nr. 8 englisch 5 Mk.,
2s über Nr. 8 bis Nr. 20 englisch 6 Mk.,
3) über Nr. 20 bis Nr. 35 englisch 9 Mk.,
-11 über Nr. 35 englisch 12 Mk.

Anmerkung zu «: Kokosfasern zu Strängen zusammengedreht (Kokos-
garu), für Fabriken von Decken und ähnlicher Gegenstände, auf
Erlaubnisschein unter Kon role. frei.

b. Garn, gefärbt, bedruck!, gebleicht, auch dergleichen gezwirntes Garn
aus Jute oder Maniilahanf:
1) bis zu Nr. 20 englisch 12 Mk.,
2) über Nr. 20 bis Nr. 35 englisch 15 Mk.,
3) fiber Nr. 35 englisch 20 Mk.

c. Akkomodirtes Nähgarn; Zwirn utilor a, b und d nicht genannt, 36 Mk.
d. Akkumodirter Nähzwirn 70 Mk.
e. Seilerwaaren:

11 Seile, Taue und Stricke, auch gebleicht oder getheeri, 10 Mk.,
2) aller Art, mit Ausnahme der unter 1 genannten, 24 Mk.

f. Leinwand, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht:
Ii bis 40 Faden in der Kette und dem Schuß zusammen auf eine

quadratische Gewebefläeho von 4 ern2; Ful,Klecken aus Maniilahanf-,
Kokos-, Jute- und ähnlichen Fasern, ungefärbt 12 Mk.,

2) mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen auf
eine quadratische Gewebefläeho von 4 cm2; Fußdccken aus Maniilahanf-,

Kokos-, Jute- und ähnlichen Fasern, gefärbt, 24 Mk.,
3) mit 81 bis 120 Fäden m der Kette und dem Schuß zusammen

auf eine quadratische (leWohnfläche von 4 cm2 36 Mk.,
4) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen

auf eine quadratische Gewobelläche von 4 cm2 60 Mk.
ff. Leinwand, Zwillich, Brillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch aus

gefärbtem, bedrucktem, gebleichtem Garu gewebt:
1) bis 120 Faden in der Kette und dem Schuß zusammen auf eine

quadratische Gewebefläeho von 4 cm3 60 Mk.,
2) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen auf

eine quadratische Gewobefläche von 4 cm2 120 Mk.,
3l Damast aller Art 150 Mk.

A nmerkung zu f und g : Verarbeitetes Tisch-, Bett- und Haudtücher-
zeug aus leinenen, nicht unter g 2 und 3 fallenden Geweben, sowie
dergleichen Kittel, 60 Mark.

h. Bander, Borten, Fransen, Gaze, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpf-
waaren; Gespinnstc und andere Waareu in Verbindung mit Metallfäden
100 Mark.

i. Stickereien 150 Mk, (anstatt 100 Mk.).
k. Zwirnspilzen 800 Mk. (anstatt 600 Mk.) tur 100 kg.

Tartfnummer 23: Lichte. Der Eingangszoll ist erhöht von 15 Mk.
auf 18 Mk.

Tarifnummer 24: Literarische und Kunslgogonstände.
Die Bestimmungen unter b: «Gestochene Metallplatlen, geschnittene JIolz-
stocke, sowie lithographische Steine mit Zeichnungen, Stächen oder Schrift,
alle diese Gegenstände zum Gebrauch für den Druck auf Papier, frei»]
kommen in Wegfall; die Bestimmungen unter c treten unter b.

1 arilnummer 25: Material-, Spezerei-, Konditorwaaren etc.
Für Branntwein aller Art, auch Arak, Bum, Franzbranntwein und

versetzte Branntweine in Fässern und Flaschen, Position b, ist der Zoll
erhöht von 48 Mk. auf 80 Mk.

Die Position e 2 erhält folgende Fassung:
2) in Flaschen eingehend: a. Schaumweine 80 Mk., ß. andere 48 Mk.

Die Position g ist abgeändert wie folgt:
1) Fleisch, ausgeschlachtetes, frisches und zubereitetes, Fleischextrakt und

Tafelbouillon, 20 Mk. (anstatt 12 Mk.);
Annan kung zu g 1: Einzelne Stücke ausgeschlachteten, frischen und

zubereiteten Fleisches in Mengen von nicht mehr als 2 kg, nicht mit
(iGr Post eingehend, tür Bewohner des Grenzbezirkes, vorbehaltlich der
im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung oder
Beschränkung dieser Begünstigung, frei.

2) Fische:
a. frische, frei,
ß. gesalzene (mit Ausnahme der Iläringo), in Fässern eingehend;

getrocknete, geräucherte, geröstete, blos abgekochte (abgesottene)'.
3 Mk., ;

X- mit Essig, Oel oder Gewürzen zubereitete, in Fässern eingehend
12 Mk.,
zubereitete, andere; Fische aller Art, in hermetisch verschlossenen
Gefäßen eingehend, 60 Mk. für 100 kg;

3) Geflügel, Wild, aller Art, nicht lebend, 30 Mk.
Die Anmerkung zu i ist folgendermaßen zu lassen :

11 Jl1 ek11 n 8 zn ' ' Gewürze zur Darstellung ätherischer Oele sowie
Muskatnüsse zur Darstellung von Muakatbalsam (ol. nucistae expr.) auf

^

Kriaubmßschem unter Kontrole, frei.
Für Honig, Position l, ist der Zoll erhöbt von 3 Mk. auf 20 Mk.
Ah Stelle der Position m 3 tritt folgende Bestimmung *

3) Kakao in Bohnen:
a. roher 35 Mk.,
ß. gebrannter 45 Mk.

Für Kaviar und Kaviarsurrogate, Position n, ist der Zoll erhöht von
100 Mk. auf 150 Mk.

In der Position p fallen unter Nr. 1 die Worte «Kakaomasse,
gemahlener Kakao, Ghokolado und Ohokoladesurrogate », sowie « zubereitete
Fische» fori; unter neuer Nummer wird folgende Besliromung hinzugefügt'.

3) Kakaomasse, gemahlener Kakao, Chokolade und Ohokoladesurrogate
80 Mk. (anstatt 60 Mk.).

Die Position q 1 erhält folgende Fassung:
1) Kraftmelil, Pudei, Stärke, Stärkegumiru, Kleber. Arrowroot, Sago und

Sago.surrogate, Tupioka, 9 Mk. (anstatt 6 Mk.);
2) Nudeln, Makkaroni, 10 Mk. (anstatt 6 Mk.).

Für Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten, nämlich:
ge.schrotene oder geschälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, gewöhnliches

Backwerk (Bäckerwaare), Position q 2, ist der Zoll erhöht von 3 Mk.
auf 7,50 Mk.

Für Reis, zur Stmkefabnkatioii, Anmerkung zu Position s, ist der Zoll
erhöht von 1,20 Mk. auf 3 Mk.

Dor Position w « Theo» ist folgende Anmerkung beigefügt:
„ Thee zur Themfabrikaticm amtlich denaturirt unter Zollkoutrole auf

Erlaubnißsrhein, frei." (Fortseliung folgt.)

ILvposition nationale de Budapest. L'omerture de cette
exposition a ou heu le 2 rnai. D'apres des renseignemenls parvenus au

döpartement federal du commerce el de ('agriculture, des person)ins qui
connaissent le, pays out ele surprises des progres röalisös par la Honprie
dans le, domaine de l'induslrio. Toutefois la partie !a plus brillante de

('exposition est cello reservee aux proiluits du sol: cöreales, legumineux,
vins, I abacs, bois, etc. Los machines agricole.s ne sont pas moins dignes
de remarque. L'arrangenient est plmii de goüt et rappelle ä divers egards
celui de {'exposition nationale suis.se de 1883. La visife de ('exposition
iiourrait Aire profitable h dos spöeiulistes suisses.

Industrie laitii>re ei» Italic. Dans le but de provoquer l'ame-
lioralion de 1'Industrie fromagöre de l'ile de Sardaigne, le minisLere Italien
de Lagriculture a decide d'ouvrir differonfs conconrs, savoir:

1° Un eoncours entre los associations d'agrieulteurs ou laiteries sociales

qui serout fondees dans l'ile de Sardaigne depuis 1", 1" janvier 1885. Le
conconrs sera ouvert jusqu'ä lin avril J886. Trois primes de 1800, 1200
et 1000 Iii es serout döcernees en novembre 1886 pour les perfectionne-
menls introduits dans la fabricalion an moven de 100 hl de lait, au moins,
mensuelloment, la conservation des produits dans des magasins soeiaux et
leur vente en comrnun.

2° (In eoncours entre les proprietaires ou frornagors de laiteries qui
prouveront avoir introduit des ameliorations dans la melhode de fabrication
du fromage de, lait de, vache ou de brebis et n'operant pas sur une quanlitc-
Interieure ä 30 hl de lait par mois, ou qui auront obtenu des rösulfats
meilleurs que ceux donnes par les precedes ordinaires de fabrication. Deux

primes de 1200 lires chacune soul affeclecs ä ce eoncours qui sera onvert
jusqu'ä fin juillet 1886. La distribution des primes aura lieu en novembre
1886.

3° Un eoncours special entre les laiteries sociales el ies parlicuhers
qui, outre la fabrication de produits de valour ot l'omploi de 100 hl de
lait par mois n« moins, seront pourvus d'un fromager instruit et forme
dims une ecole speciale nationale ou etrangöre, et qui auront adrnis dans
leur etablissernent trois apprentis au moins de nationality sarde pour leur
enseigner. pendant nn an au moins, l'industric fromagere. Ge eoncours sera
ouvert jusqu'ä fin juillet 1888. Une prime unique de 3500 lires sera decemee
en mars 1889.

T&legraplie«. La voie de Tavoy est rouvorte au service international ü partir
du 18 mai. — Le cable Zanzibar-Mozambique est rötahli. Les lignes terrestres de
Guatemala et de l'Equatenr sont interrompues.

Divcra. Etranger. La soci£t6 d'encouragement pour le commerce fran»;ais d'ex-
portation a düjä place 50 jenncs gens ä l'etranger. Oux-ci commencent ä l'informir
de, leurs recherches, et du but offert ä lours efforts. Plusieurs d'entre eux lui ont
adresse dos notices intdressantes sur le S&iügal, )e Canada, le Tonkin, la Tnnisic, le
Mexique, la republique Argentine.

Zollciniialuiieu des deutschen Belches. Dieselben
bezifferton sich im Jahre 1878 auf 101'140,000 Mark; im Jahre 1880 (nach
Einführung des Tariffs von 1879) auf 166'802,000 M.; 1881: 192'-120,000 M.;
1882: 2Ü2'800,000 Mk.; 1883209'793,000 Mk.; 1884: 22()'961,000 Mk.

lteeeltes des donanes de l'empire d'Alleuiagiie. Elles
se chiffre,nl par 101'140,000 marks pour 1878; par 106'802,000 marks

pour 1880 (apres l'introduction du tarif de 1879); puis: 192*420,000 marks

pour 1881; 202'800,000 marks pour 1882; 2()9'793,()00 marks pour 1883;
220*961,000 marks pour 1884.

Situation de la Banque de France.
7 mai 15 mai 7 mai 15 mai

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall® 2,138,045,149 2,141,8 L4,485 Circulation de
Portefeuille 864,038,861 814,172,106 billets. .2,833,983,775 2,833,491,535
Avanees sur nan-

tissement 294,866,159 295,593,003

Situation de la Banque d'Angleterre.
7 mai 14 mai 7 mai 14 mai

£ £ £ £
Encaisse mStall®. 26,989,649 26,442,942 Billets funis 41,575,280 41,040,635
R6serve de billots 16,621,790 16,396,220 Depots publics 8,623,738 8,807,491
Effets et avanees 20,688,287 20,747,528 Depöts particulars 20,481,222 26,211,619
Valeurspubliques 14,497,134 14,097,134

Situation de la Banque nationale de Belgique.
7 mai 13 mai 7 mai 13 mai

fr. fr. fr. fr.
Encaisse metallique 96,536,382 94,447,336 Circulation 350,864,860 352,056,180
Portefeuille 290,251,283 289,488,909 Comptes courants 59,278,930 56,971,192

Situazione deila Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Aprile 30 April? 20 Aprile 80 Aprile

L. L. L. L.
Moneta metallica 217,088,839 205,480,927 Circolazione. 495,337,408 527,615,053

Conti correnti a
Portafoglio 287,414,093 300,617,616 vista 51,166,974 46,342,752
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 138,372,176 146,776,819 scadenza 60,207,251 59,025,546
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Ausfuhr aus dem Konsularkreis St. Gallen nach der nordamerikanischen Union im April 1885.
Exportation de Farrondissement consulaire de St-Gall ä destination des Etats-Unis de FAinerique dn Nord en avril 1885.

Artikel
j April — Avril Articles1885 1884 1883 1882 1881

Stickereien.
Mechanische Stickereien auf weiß und farbig Grund

i Spitzen
Grobstickerei, Vorhänge etc
Taschentücher, Schleifen, Kragen u. andere Modeartikel

1'985,716
316,688
33,978

113,654

| 1'326,193 1'078,646

Broderies.
Broderie mecanique sur fond blanc ou de eouleur, 1

Dentelles. J

Broderie ordinaire, rideaux, etc.
Mouchoirs de poche, noeuds et autres articles de mode. i

Baumwollwaaren.
Gewobene baumwollene Besatzartikel
Halbleinene gewobene Besatzartikel und Kleiderstoffe
Toggenburger Artikel
Glatte Musseline
Brochirte Musseline und Plattstich

3,965
5,459
5,306

19,566
95,855

j 199,669 144,006

Articles de coton. 1

Bandes et entredeux tisses en coton. j

Bandes et entredeux demi-lin et etoffes pour robes. j

Articles du Toggenburg. j

Mousseline unie.
Mousseline brochee et ä broderie plate.

Seidenwaaren.
'

Stückwaaren, inkl. Beuteltuch
j Bänder

Gestickte Artikel f. Frauenkleider, aufKaschmir u. Seide

39,690
87

7,147

Soieries.
Articles ä la piece et etamine.

'

Eubans de soie.
Brodles sur cachemire ou soie pour vetements de femme. 1

Verschiedenes.

Eisengarnwaaren
Eßwaaren. inkl. kondensirte Milch
Andere Artikel incl. Stickmaschinen

3,774

1,621

127,639 82,356 Divers. i

Articles de fil glace. i

Comestibles et lait condense
Autres articles, incl. machines ä broder. j

Total in Franken 2'632,506 1'774,956 1'653,501 1'305,008 Total en francs. 1

Anmerkung. Pro April 1883—1884 sind keine Angaben vorhanden.
Remarque. Les indications pour les mois d'avrü 1881 ä 1884 font defaut.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis Mr Insertionen: die kalke Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix $ insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une eolonne.

Jura-Bern-Luzern-Bahn-Gesellschaft
Generalversammlung der Aktionäre

Freitag den 29. Mai 1885, Mittags 12 Uhr,
im Sitzungssaals des Grossen Rathes auf dem Rathhause

zu Bern.
VerhancU ungsgegenstände:

1) Geschäftsbericht unci Jahresrechnung pro 1884;
2) Berichterstattung der Ilechnungsrevisoren;
3) Festsetzung der Dividende pro 1884;
4) Genehmigung des Vertrages betreffend den Verkauf des Jura-Industriel

au den Kanton Neuenburg;
5) Ergänzungswahlen in den Verwaltungsrath und Wahl eines Mitgliedes

der Kontrolstelle.
Die Aktionäre, welche dieser Versammlung beiwohnen oder sich in

derselben gemäß den Bestimmungen der Statuten vertreten lassen wollen,
haben der Direktion der Gesellschaft in Bern bis spätestens den 27. Mai
ihre Aktien zukommen zu lassen, wogegen ihnen eine Eintrittskarte, welche
auch als Stimmkarte dient, verabfolgt wird. Jeder Aktionär, welcher zum
Besuche der Versammlung die der Gesellschaft angehörenden Bahnlinien
benützen muß, erhält eine persönliche und unübertragbare Freikarte, gültig
für Freitag den 29. Mai auf dem Jura-Bern-Luzern-Bahn-Netze, mit
Ausschluß der Bödelibahn. Die Gemeinden, welche Aktien besitzen, haben das

Recht, sich bei der Versammlung durch drei Abgeordnete vertreten zu
lassen und es werden ihnen je drei solcher Karten zugestellt. Sie haben
mit der Einsendung der Aktien die Namen ihrer Delegirten, sowie die Zahl,
resp. die Nummern der Titel, welche jeder derselben zu vertreten beauftragt

ist, der Direktion zu bezeichnen.
Die deponirten Aktien werden den Inhabern sofort nach der

Versammlung zurückgeschickt.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust nebst dem

Revisionsbericht sind vom 20. ds. Mts. an am Sitze der Gesellschaft in
Bern zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt. Vom nämlichen Tage an kann
der Geschäftsbericht beim Generalsekretariat der Gesellschaft erhoben
werden.

Bern, den 15. Mai 1885.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Sekretär: Der Vice-Präsident:

Elie Ducomimin. A. Kliijr.

Bank in Winterthur.
Wir bringen hiedurch unseren Tit. Aktionären zur Kenntniß, daß

der neue Couponbogen gegen Aushändigung des Talon beziehungsweise
des Coupon per 31. März 1884 und Beigabe eines Nummern Verzeichnisses
von heute an

in Winterthur an unserer Werthseliriften-Kassa,
in Zürich bei der Schweiz. Kreditanstalt

bezogen werden kann. An letzterer Stelle kann der Numeration wegen die
Auswechslung jedoch nur in der Weise vor sich gehen, daß der Talon
beziehungsweise Coupon gegen Empfangsbescheinigung abgeliefert und diese
nach Verfluß einiger Tage gegen den neuen Couponbogen ausgetauscht wird.

Winterthur, den 12. Mai 1885.

Namens des Verwaltungsrathes der Bank in Winterthur,
(OF 7999) 3 Der Präsident: Ed. Sulzer.

If I 1 Ii I n II» 1 erscheint mit Ausnahme der Sonn- und Feiert« iiisrlich.

Kursbatt es Berner uorsenvereins
äh f-7 :
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Appenzell A.Bh. Kantonalbank in Herisau.
Wir machen hiermit die gegenwärtigen Besitzer von nachstehenden

Obligationen unserer Anstalt darauf aufmerksam, daß wir ihnen dieselben
auf den 13. August dieses Jahres abkiinden und wir denselben von
diesem Tage an keinen Zins mehr vergüten.

Es betrifft dies die Titel:
4V4 °/o Obligationen mit Coupons.

Nr. 1— 58 ä Fr. 5000 j
» 1 —165 ä » 1000 }• auf den Inhaber lautend.
» 1— 50 ä » 500

4°/o Obligationen mit Coupons.
A Fr. 5000. Nr. 214—226.
» » 1000. Nr. 5, 25, 26, 147, 148, 284, 285, 314, 331. 417,

457, 468, 479, 579, 618, 683, 697, 724—726.
773, 778.

» » 500. Nr. 62, 70, 107-109, 143, 144, 157, 180, 192, 193,
214, 218, 220, 291, 338.

4'/i °/o Depositen-Obligos auf Namen ohne Coupons.
Nr. 1006, 2185, 2193, 2198—2200, 2208, 2209, 2217, 2222, 2226,

2228—2231, 2234, 2251.
4 °/o Depositen-Obligos auf Namen ohne Coupons.

Nr. 496, 990, 1099, 1561, 1594, 1599, 1646, 1745, 1756. 1781,
1800, 1834, 1835, 1843, 1855, 1917, 1918, 1921, 2243. 2262,
2.315.

Herisau, den 13. Mai 1885.
Der Baukdirektor: ISiiuiicr,

Dissolution de societe.
Par acte sous seing prive du 20 fevrier dernier, i'assuciation

J. Bellenot & Edonard Haas, a Morat, formte en vue de

1'exploitaLion, en common, de la poursuite et de l'agence d'affaires, en
engeral, a £tedissonte et M. J. Bellenot, lieencie en droit, ä Fribourg,
est demeure seul propriötaire de la suite du bureau.

Fribourg, le 6 mai 1885.
2 J. Bellenot, lieencie en droit.

LA GENEVOISE
Genfer Lebensversicherung-Gesellschaft

Sitz in Genf: Rue de Hollande 10.

Herren Verwaltungsrath:
Aubert, L., eidgen. Oberst a. D., Präsident.
Cheneviere, A., ehemaliger Nationalrath, in Firma A. Cheneviere & 0".
Darier-Rey, J., in Firma Darier & Cie.

Galopin, A., » » Galopin freres & Cie.

Humbert, E., » » E. Humbert & C,e.

Lenoir, D., » » Lenoir Poulin & C"5.

Mussard, H., Verwaltungsrath der Handelsbank.

Odier, James, in Firma Lombard, Odier & C'e.

Paecard, C., » » Paccard & C".

Soret, L., Professor unci Verwaltungsrath der Gasindustrie-Geselüschaft.

Yerdier, F., Advokat. =_
Versicherungen auf Lebensdauer, Gemischte, auf

bestimmte Zeitfrist ete.
Aufgeschobene Mapitalien, sofort zu beziehende

und aufgeschobene Leibrenten.
Alterspeusionskasse. 13

Bucbdruekerei JENT & SEINLET (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la FewXle ofjücielle suisse du commerce) i Berne


	

